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Das Sozialwort der christlichen Kırchen
in Osterreich

Das Ende des Vorjahrs In Österreich
präasentierte kirchliche Sozialwort ist
ein bemerkenswertes Okumenisches

Prof. Christine Gleixner (röm. kath.), Metropo
»Produkt«, das NIC NUur die politisc 1t Michael Staikos 1€' orth.), 1TeKTtOr Mi:

relevante Stimme der rchen ae alupka evang AB) und ohannes
Bewels stellt. Es verste sich auch als Schasching 5} (röm Kath.) angehörten. Mit der

pastorale nitiative, die Auseinander- Koordination wurde der Leiter der Katholischen
Sozialakademie Österreichs, Alois edispesetzung und Engagement herausforde
ger S betraut.

Beim Ökumenischen (‚ottesdienst ZU

Christentag Adventsonntag 099 1M Wie
ner Stephansdom wurde die msetzung diesesFın Dialogprojekt rojekts angekündigt

C  @& Das Tojekt Sozialwort erdankt sich einer
Nılative des »Dialogs für Österreich« auf dem
Delegiertentag 9098 INn Salzburg. den DreIı Phasen dreı exte
innerkirchliche liegen sollte mit dem Pro:
jekt Sozialwort auch die esel  altliche )as Trojekt MI1t e1ner ıLlischen
Verantwortung der CANrTISLICHEe thema- yStandortbestimmung« sSOzlaler Nnılalıven und
{isiert werden. SO wurde nach dem eispie: des kinrichtungen der chrisüichen Kirchen Phase
Sozialhirtenbriefes der katholischen 1SCANO O auf dieser Aasıls e1ne Neuorientierung des
Österreichs 990 w1iıederum e1n Prozess ZUT ozlalen Engagements der erarbeiten
1lU e1nes Dokuments vorgeschlagen, Die 5272 Rüc.  eldungen dus der Ozijalen TaxXls
der edoch ökumenisch und auf Selbstverpflich- wurden »S0zi  ericht« dokumentiert und Öf-
LUunNg der Kirchen Ozlaler TaxXls ausgerichtet entlich ZUr Diskussion geste ase 2 Zu
se1in sollte SailnıMeN mit den Stellu  en VON arteien,

1ese Nılalıve wurde VOIIN Okumenischen Interessenvertretungen und SOzZlalen kinrich:
Rat der Kirchen INn Österreich aufgegriffen. Die Lungen hildete der Sozialbericht die Grundlage
Gesamtverantwortung Iür das rojekt wurde e1- für die krarbeitung des »ySozialworts« ase
neTr Steuerungsgruppe übertragen, der die Vor: als Kompass TÜr Denken, en und SO7Z1ales
SiTzende des (O)kumenischen ates, Frau ()berin Handeln der Kirchen
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In /Zusammenarbeit mit ersonen, die VON richtungen der Kirchen hingewie
den Kirchenleitungen vorgeschlagen wurden SCN, die einzeiIne des SOozialworts In die
und Textbausteine einzelnen Ihemen des TaXls umsetizen

erarbeitenden Sozialworts lieierten, erstellte die den Medien wurde das Erscheinen des

Steuer  uppe einen Rohentwurrt. Sozialworts aufgee1Ise aufgegriffen. Be
Nach Zustimmung Ansatz und au richte IM Fernsehen und INn den Printmedien NO

wurde dieser Entwurf In drei esungen den Kir- ben ZU  3 einen die Okumeniıische Bedeutung die:

chenleitungen Z Stellungnahme vorgelegt SCS gemeinsamen SOozialworts der 14 Kirchen

Änderungswünsche und rgänzun
gen wurden eweils für den nachsten ENtwurf »Plädoyer für einen
Von der Steuerungsgruppe eingearbeitet und D aktiven Sozialstaat (

dazu welteren ersonen Z kritischen
Gegenlesen zugeleitet. erVvoT, ZAUE  = anderen VOT lem das der

Der mit kontroversen Fragen War Kirchen TÜr einen aktiven SOozialstaat. TIUsScChe

Gegenstand persönli Gespräche zwischen Stellungnahmen sahen katholische Positionen
Vertretern der Kirchenleitunge und der eue: der Okumene und wirtschaftliche FTa:

ruhgSgruppe SO konnte chritt für chritt das gech Adus der Perspektive VON Globalisierungsgeg:
neTrTNnS0ozialwort als lext (Gestalt gewinnen, der

ScChHNEeBUC die Zustimmung aller Kirchenleitun: Aus den Kirchen selbst und vielen CNZaA-
gen and xjerten Gruppen amen durchwegs zusummen-

de und anerkennende Rückmeldungen

Prasentation des Sozialworts
Eın Orientierungs-

&® Vorabend des Reformationsfestes, und Impulstext(Oktober 2003, unterzeichneten die ertreiter der
Mitgliedskirchen des Ökumenischen ates In ® Mit dem Sozialwort suchen dieen(Ori:

Österreich In den Räumen des (riechisch-or- entierung {Üür ein sO71al engagiertes
Christentum, das die Zeichen der /Zeit Tkennt0dOxen Metropoliten das ökumenische SO

zlialwort. 27 November wWwurde der ext und sich den Herausforderungen der Gesell
mit exemplarischen Ozlalen nNnılatıven SC stellt. Sie verstehen das Sozialwort weder

In der Evangelischen Akademie und Ad: als Grundlagenstudie SOZ]: und Ytschafits:

ventsonntag, 3() OvemDber 2003, e1iner OÖku: wissenschafitlichen Fragen noch als eın Partei
menischen Vesper 1M Wiener Stephansdom pra DTOSTaININ oder Regierungsübereinkommen, mit
entiert. enen Maßnahmen TÜr die verschiedenen BC

Mit Präsentationsveranstaltungen In den sellschaftlich-politischen Handlungsfelder VerT:

1INAlC formuliert werdendeshauptstädten (GTaz, LiNZ, Innsbruck, El
Stal und Salzburg) wurde das Sozialwort Je Das SOzialwort will als Kompass die Kich:
WEeIlls VON Vertretern der verschiedenen rchen Lung einer menschengerechten ntwicklung der

Ökumenisches Tojekt ugleich (‚esellschaft anzeigen, ohne 1M einzelnen
urde auf Onkrete sozlale Initiativen und nahmen als die einzig richtigen darzustellen Als
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KOompass ll das Sozialwort elfen, angbare In IM Zusammenhang amı sStTe das
ege auch INn uNnWESSaAMEN (‚elände Kapitel »Medien«, da 1ese mehr als je das

Denken und Handeln der enschen ın der (3e:
sellschaft prägen, globale Kommunikation eT7-

möglichen, aber auch das Bild Von gesellschait-ufbau und
nhalte licher Wirklichkei estimmen

Die Kapitel »Lebensverbindungen« und »Le-
® [Die Konzeption des Textes und die aufge bensräume« verwelisen auf Beziehungsfähigkeit

Fragen entsprechen den gesell und tragfähige Iaals (Grundvoraus
W TÜr e1in In (Jemeinscha: und aufschaftlichen Herausforderungen, die 1M Dialog;

Prozess des rojekts Sozialwort als besonders das /Zusammenleben In den jeweiligen Lebens:
levant erkennbar wurden Die einleitenden raumen als e1Ne Gestaltungsaufgabe. Das %i
Abschnitte der einzelnen Kapitel üpfen eweils sammenleben unterliegt aDel vielfältig FIN:

flüssen Ur veränderte gesellschaftliche VOT:

»Beteiligung, stellungen und den Wandel der Lebensräume
VoNn Land, und den Regionen dieser Per.Verantwortung,

SOZIaler £usammenhalt C pektive 1Sst e$S möglich, die besondere Heraus-
die kErweiterung der opäi

die Fragestellungen, WwI1Ie s1e 1M Sozialbericht schen N10N die Alltagsbezüge heranzu-
und dessen Diskussion inren Nie: Tren
eIsefunden haben, (‚esellschaftliche Das Kapitel »Arbeit Wirtschaft Soziale ]
twicklungen werden In 1Nrer auf- cherheit« SUC die Zusam:  änge zwischen

gezeigt und damıit ıTischer Unterscheidung el und Wirtschaft INn hren vielfältigen FOr:-
angeregt. INenNn 1M IC auf das /Ziel e1Nes guten Lebens für

Das Grundlagenkapitel »  1e christlichen alle reflektieren DDas Sozialwort entwicke
Kirchen In emeinsamer Verantwortung« zeigt, e1ne positive 1S10N einer Gesellschaft, INn der
dass denenVON der Mitte des (Glaubens her len enschen die entsprechenden
die Ozlale Verantwortung zuwächst, INn Wort hancen en stehen sel es 1M ereich Von

und durch die Tatı christliche Überzeugungen In
die Gestaltung der (Gesellscha:; einzubringen. en Sozialstandort

stehen die enschen SCHNA Gerechtigkeit. K
WUurde und die Verantwortung TÜr die
Chöpfung. Schlüsselworte SiNnd Beteiligung, Ver- ildung,el Oder Ozlaler Sicherheit.
9Ozilaler Zusammenhalt. le VON Privatisierung gesellschaftlicher siken

DERN Kapitel W1ICdMe sich dem ema ordert das Sozialwort, den Ozlalen usammen -
»Bildung«. NMITIEN e1ner hochkomplexen und halt tärken Nur e1n Sozialstandort
unübersichtlichen (‚esellscha geht es (Ir1: ÖsterreichCGerechti  el und gleichzeitig
entierung als Voraussetzung für verantwortliche die Voraussetzungen für e1INe funktionierend
Beteiligung Gesellschaftsprozess. Zugang irtschaft. kine solidarische inanzierung UrCc
um{iassender ildung für alle 1st deshalb und Steuern ermöglicht die
les Anliegen des Jlextes der Aufgaben des (Sozial)Staates.
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Die Kapitel » Frieden In Gerechtigkeit«, Konflikten und des Scheiterns VON Beziehungen
»yGerechtigkeit weltweit« und »Zukunftsfähig- und TÜr den freien Sonntag als Vorausset-
keit Verantwortung INn der Schöpfung« greifen ZUNg für gemeinsam ge1e Zeiten
die zentralen Anliegen der kuropäischen Öku: ein, die den SO7Zlalen Zusammenhalt stärken
menischen Versammlungen In ase und Für die » Lebensräume« ermutigen die Kir-
Taz (1 997) auf und weiten den IC auf chen ZUrT Beteiligung Okalen und regionalen
Bezüge und Jänge:  istige ntwicklungen. Zen Initiativen, Z ung VON rien der Stille
tral für e1ne Zzukunftsfähige Entwicklung INn und /weckfreiheit NMmMitten einer hektischen
Wirtschaft und Gesellschaft wird gesehen, dem
TiNZID Nachhaltigkeit auf allen kEbenen enNT: » rte der Stille
sprechen. und Zweckfreiheit C

e1 geht es NIC NUur die Lebens
chancen ünftiger Generationen, ondern auch Umwelt. Im auf kEuropa die en

die Menschen In den armeren Ländern Ne e1N für den kulturellen Austausch und das Tier:
ben politischen Lösungen oder der nen der prachen der Nachbarländer. FÜr die
VON Unternehmen Ozlaler und ogische: OKONOMISCHE Integration Europas ordern S1e SO-

Verantwortung ist auch individuell TT- 7ziale und politische Rah:  bedingunge
liches Handeln eiragt: e1n solidarischer und In den Fragen VON »Arbeit 1rtscha
ge Lebensstil als Voraussetzung für Soziale Sicherheit« engagieren sich die Kirchen
mehr Lebensqu: In der Kampagne für »(Gute Arbeit«, für ethische

(eld: und Vermögensanlage und 1n anzen der
/ivilgesellsch. Sie e1n e1Ne VvVe

Selbstverpflichtung —  ®&  DOltik, e1in umiTassendes Leit:
bild des irtschaftens, TÜr die Unternehmens-der Kırchen
Nılalıve VON »Corporate OC]| Responsibility«

n Entsprechen der sicht, einen Impulstext SOWI1E die T  ung des »Sozialstandorts Öster-
für Oziales Handeln vorzulegen, bieten die e1N- eich«
zelinen Kapitel mıit den Abschnitten »Aufgaben Vielfältige Initiativen sehen die Kirchen
{ür die Kirchen« und yAufgaben für die (‚esell: 1M Bereich VON » Frieden In Gerechtigkeit« und
schaft« eweils Anknüpfu  spunkte und EmMp der nNtwicklung einer demokratischen Konflikt-:
jehlungen für onkrete Initiativen ZUrT MmMse kultur. Der kinsatz für »Gerechtigkeit weltweit«
ZUNg der In den apiteln tormulierten Überzeu-

und Anliegen » Von kurzfristigen Einzelinteressen
SO werden ZIU  = eispie‘ für »Bildung« und zukunftsorientierten

»Medien« die Anliegen VON gruppenübergrei Lösungsansätzen
fenden, die Integration {ördernden Lernprozes-
sen oder des ıUscChen gangs mit edien for en die Au  erksamkeit auf orgänge.
muliert und auf die Bedeutung e1nes umifTassen- Milt der Kampagne 0,/% die Kirchen {Üür
den Bildungskonzepts verwlesen die Einhaltung der Vereinbarung über die /Zah

Beim Kapitel »Lebensverbindungen« sehen lung der der ntwicklungszu
die Kirchen auch hre Aufgabe angesichts VON sammenarbeit e1n
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Dem Anliegen der »Zukunftsfähigkeit« soziale Verantwortung dem TUN! des aubens
1en die Beachtung des Kriteriums der Nach: se entspringt. In derung(sottes

haltigkeit INn inkaufspolitik und knergienutzung gründet die der chen, der Chris:
SOWIE eine Umorienüerung der öffentlichen Dis: tinnen und Christen, den enschen In ihren
kussion VON kurzfristigen kinzelinteressen und Otfen. Ozilales Engagement ist
ınitsorientierten Lösungsansätzen. SOM trennbar mit dem Glauben den drei-

Die dkonzeption TÜr die msetzung faltigen ott verbunden, WwI1e eTr sich in der (Ge
dieserege1st die ySelbstverpflichtung« Die SCNICHTEe sraels und in esus Christus offenbart

genannten yAuifg werden als Einladungen hat.
Kapitel des Sozialworts SiNnd zudem

»eine 1Uanz Schriftworte dus dem Alten und euen esta:

angekündigt « ment vorangestellt, deutlich machen, dass
sich die In inrer ozlalen Verantwortung

einzelne Christinnen und Christen, kirch dem Wort (ottes verpfli WIssen. kine Aus
IC Gruppen und kinrichtungen wWwI1Ie Kir egung dieser exte eldie für Chris:

chenleitungen verstanden, In kigenverantwor- tinnen und Christen spezifischen /Zugänge SC
Lung einzelne des Sozialworts Nneraus- sellschaftlichen Fragen erschlieben.

|)as Sozialwort will N1IC e1n bestimmteszugreifen und sich auf e1ne entsprechende TaxXıls

verpflichten TÜr alle vorschreiben, vielmenr unterschied
Die Präsentation des SoOzilalworts auf 107Ze- IC kEinsatzmöglichkeiten ZUT Auswahl anbie:

S Dekanats: oder (Gemeinde-Ebene Dietet eine ien. jede und INUSS und S alles

gute Chance, solche orhaben und elIDstver aufgreifen. Mit den Textabschnitten»
pflichtungen Del Veranstaltungen einer breiteren für die TcCchen« hietet das Sozialwort Anregun
Öffentlichkeit als msetzung des Sozialworts
vorzustelle » Entscheidungshilfen

amı solche Selbstverpflichtunge Ver: für die TAaXIS
bindlichkeit erhalten, wurde mit der öffentlichen
Präsentation des Sozialworts Tür e1n anaC geN, mit welchen nıllaliven dieegdes SO:
e1ne angekündigt. Rechensc Zzialworts 1n die Praxis werden kÖöN:

geben über e1ine konsequente Umsetzung des SO- NelnNn In diesem Sinn können 1ese Abschnitte als
zialwort 1st TÜr die Zeit den Adventsonn Hilfen Überprüfung der bestehenden Taxls

Lag 2004 e1ine Auswertung eplant. und der e1N! erneuerte TaXIls
elesen werden

Mit der Entscheidung TÜr konkrete MöÖög-:
lichkeiten der Umsetzung der Anliegen des SO:Das Sozialwort

In der astora zialworts MUSS 6S NIC. primär zusätzliche
Initiativen und Aktionen Sinne einer

Das Sozialwort hietet VOT allem mi1t dem gilt es iragen, WwIe in den auifende

Grundlagenkapitel Anregungen, die theologisch: Aktivitäten In Richtung des SOozilalworts Akzen:

spirituellen Grundlagen Ozlalen Engagt te gesetzt werden onnen. gesic der häul:
erschließen. SO SKIZzZIier dieses Kapitel, WI1e geN Überlastung engagierter Christinnen und
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Tisten wWwird e VOT allem arau: ankommen, gecm dienen auch die lokalen Präsentationen des
aus den vielen möglichen tworten auf soOzlale SOozialworts In /Zusammenarbeit mit verschiede-
Herausforderungen auszuwählen und E1- NnenN Initiativen und Einrichtungen.
NneT Profilierung der laufenden Tätigkeiten
kommen.

Als ökumenisches Tojekt der 14 CATNSUN:
chen rchen 1st das SOzialwort und Impuls fur eınen

weıterfuüuhrenden DialogFrucht OnNnkreier Kooperation und Vernetzung.
Auf e1ne elte:  ung 1ne1ın In die TAaXıs 71e- An  &s Als e1nes mehrjährigen Dialogpro-
len die Jextabschnitte »Aufgaben TÜr die Kir 2685565 1st das Sozlalwort e1n mp e1Nn d1a:
chen« ESs legt sich darum nahe, auch De] der logisch-kooperatives Auifgreifen gesellschaftliche:
setzung der Anliegen des Sozialworts In 00 Herausiorderungen und offen für den welteren
ration und Vernetzung die (Jemeinschaft mi1t gesellschaftlichen ialog mit Wirtschaft, Politik

und /Zivilgesellschaft.
diesem Sinn verwelist das Schlusskapitel»Anregungen

verneltzter Arbeit< des Sozialworts » VOM Sozialwort Ozlalen ‚Ia
araurf, dass e1Ne el VON Fragestellunge

anderen, peziell auch mMit anderen Kirchen e1ner we1lteren Diskussion und Auseinanderse
suchen Mit der Aufbereitung e1iner Vielfalt VON ZUuNg bedürfen amıit wird deutlich, dass das SO-
Möglichkeiten ozlalen kEngagements In den JE: zlialwort kein abschließender Jext, ondern e1n

weiligen Problemfeldern soll der auf mÖS; Wort auf den Weg sSein 111 |Diesem Verständnis
1CNe eiträge anderer und die Vernetzung mıit des Sozlalworts SInNd hereits Vel:-

nen gelenkt werden Dadurch das ejgene schiedene Veranstaltungen Fragen VoNn Bil:
begrenzte Iun bestärkt werden und da und dort dung, VON Wirtschaft und Ozlaler ernetzung In
auch Neue egunge erhalten. Diesem Anlie: Vorbereitung.

Internetadressen:

http//: WWW.S0OZzilalwort.at
ler ibt es Informationen, auch über aktuelle ntwicklungen,
SOWI1Ee Bestellmöglichkeit [Ür den Text des Sozialwortes.
Das Sozialwort kann auch per Telefon oder Fay hestellt werden
Katholische Sozialakademie Österreichs ksoe) 0043 310 59 (Tel)
und 0043 —] 310 68 28 (F

http//: www.ksoe.at
Umfangreiche Informationen Programmen und vltäten der Katholischen
SOzialakademie Österreichs
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